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73. Jahrgang

hundf Mhnrus an die deutschen Exporteure.
Aus S a n t o s erhielten wir folgenden Brief , der be-

«iders beachtenswert ist angesichts des drohenden „Deutschen
»sverkauss" infolge der stetig sinkenden Valuta:
'" Ich kann nicht umhin, einige Worte über di« nunmehrtge
,urige Lage Deutschlands zu verlieren . Die unglückliche Wen-
na die der Krieg für Deutschland genommen hat und die

Ä, ?u verzweifelte Lag«, in die es durch die barten FrleöenS-
.ijMUNgen versetzt worden ist. gebt selbstreoend allen guten
Mchen nahe. Daß diese Bedingungen auf die Dauer anf-

itzuerhaltcn sind, will mir nicht in den « inn . denn die Vol-
sinb doch das eine auf das andere angewiesen und munen

m aus wirtschaftlichen Gründen angelegen lem lassen, das
stiibcr bestanden« Verhältnis baldigst nach Möglichkeit wieder
^Miellen . Deswegen lebe ich der Hoffnung auf ein zwar lang¬
es . aber nicht zu fernes Wiederhochkommenunseres Vater-
^Nubeareflich ist es mir . daß unsere Exporteure diesem
Qjcle mit allen Kräften entgegenarbeiten, indem sie ihre Waren
Awahrhaftigen Schleuderpreisen  a n b i e t e n und ver-
ffliifcrt. Wenngleich der niedrige Markkurs es ihnen ermöglich-
sslltcii sie doch bedenken, daß sie die A ns xa n l>s,va re n au¬
fm demselben Grunde mit uiAerschwtN , glich hohem
Preise  zu bezahlen haben, und so fortfahrend , nur die unver-
midliche Verarmung des Sandes herbeifnbrcn . Eie sollten do«
ili« Waren so teuer wie nur irgend möglich zu verlauten sumen
im&nicht um Hunderte von Prozenten billiger , als zu erzielen
päre. Durch Umrechnung  des Ernstandes zu den alten
Knien. 20.8« Mark fürs Pfund und 8« Pf . für den Franken
t>är« doch die Grundlage geschaffen, aus der gehandelt werden
mißte. Ich habe über viele finanziellen Maßnahmen gelesen,
die getroffen werden sollten, um Deutschlands Lage zu ver-
kffern. aber keine, die diesen wunden Punkt berührte . Hoftent-
M kommen unsere Landsleute bald zur Einsicht, denn wir
mn  es wirklich nicht nötig, etwas zu verschenken um uns auf
im Weltmärkte wieder einzufuüren. Der deutsche Kaufmann
ilt beliebt wegen der Billigkeit und dilr Güte seiner Waren und
sodann wea-en der Gewährung außerordentllch gunstmer
lungsbedinaungen, wozu sich unsere Wettbeweroer . Engländer
md Amerikaner, bisher nicht haben versieben können. Es be¬
licht datier der begreifliche Wunsch, dah Deutschland recht bal-
meber auf dem Markte erscheinen möge. Für Brasilien
kMmt außerdem noch in Betracht, daß es . nächst Nordamerika,
kr  beste Kunde in Kafiee. Kakao. Tabak. Hauten Gummi usw.
mr. dessen Platz so leicht nicht durch andere ausgefiillt werden
tarn. Es ist zu begrüßen, daß unsere Kaffeeimvorteure sich zu¬
sammentun und gemeinsam zu importieren beabsichtigen. Ofm
ckube davon gelesen zu bade». Zur Vermeidung von sonst
Ueren Verlusten wäre dieses gemeinsame Sandeln mit roini-
MnSwert. Würde doch sonst, unter der Annahme der Wiedcr-
bllebung von Deutschlands Handel, Gewerbe. Industrie , -̂ kvif̂-
iairt usw. und der damit verbundenen Derbes crung des Mark-
steiidcs. jedes Importgeschäft verlustbringend sein Aber nicht
SiefcS einen Umstandes wegen allein , sondern anch wegen des
ielim Preisstandes des Kaffees infolge kleiner Ernten die stä,
dir die Zukunit doch bessern und eine weichende Tendenz der
Preise bedingen dürfte«. Unter solchen Umitanden ist die 4-atut
des„von der Hand ln den Mund leben die allein emvfehlens-
mrie und das Zusammengehen unserer Importeure nur nutz-

: Ich begrüße Sie mit dem Wunsche, daß unser gutes Tentsch-
Ilmd sich recht bald seinen alten Stand in der Welt wieder er-
»bert haben möge. _

Amerika und Deutschland.
mz. A msterdam . 13 . Nov.

Preßbüro Radio meldet ans Anavolis . daß der vor-
maliae amerikanische Botschafter in Berlin . G -rard . und
Otto Hahn in New-Aork bei einem Essen des Rates der
auswärtigen Anaeleaenheiten Reden hielten , in denen sie
dafür cintraten . daß Amerika Deutschland bei seinem
Wiederaufbau behilflich lein und baldiast die Handeisbe-
»iehunaen zu Deutschland wieder aufnehmen solle.

Papiernot in Kmerikrcr.
mz. New - ?) ork,  13 . Nov . l-tzavas .s

, Infolge Pavierknavvbeit sind die amerikanischen Zei-
«mnaen zur Reduziernnn ihrer Ausgaben und Erbohuna
der Annoncen -Tl»rise gezwungen . Die Vereinigung der
^eitunasbestjzer bat eine Versammlung in dieser Angelegen¬
heit abwebalten. _

1 » Eine interalliierte Aonserenz.
WZ . London.  13 . Nov . ( Havas .s

- Fm Unterhaus teilte Llond Georae mit . daß in der
Nächsten Zeit eine interalliierte Konferenz voraesehen ist

der die Minister der alliierten und assoziierten Macht'
dst verschiedenen Probleme vrüfen werden , die auf der
Friedenskonferenz ans diesem oder iewem Grunde keine
Aiuna gesunden haben . Unter diesen beindet sich Wie
klitsche Frage . _

Diplomatische Höflichkeiten in Wien.
mz. Wien.  13 . Non lCorrbüro .s

. Zur Feier des Jahrestages der Republik ließen aesteri,
°°r stalienisebe Gesandte Moranis della Torrctta . der Evei
^r italienischen Militärmission . General Seare und der
-bevollmächtigte der Vereiniaten Staaten Hatstead beim
^aatskanzler Renner ihre Karten abaeben . Fm Staats-
°At für &, <,§ Heereswesen erschien in Vertretung Seareo
^r Hauptmann Eaforio . um anläßlich des Jahrestages - ei

x^ vnbijf Glückwünsche euszUsvrechen.
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seien , trifft nicht zu. Den Angehörigen wird wiederholt an-
acraten . bezüglich der Gesanacnenbeimkehr nur den amt¬
lichen Witteiln " aen Glauben zu schenken, für deren recht¬
zeitige Veröffentlichuna Sorae aetraaen werde.

mz. Berlin.  13 . Nov.
Die Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene

teilt infolge Klagen deutscher Gefanaener in Frankreich
mit . daß öle Weiterabsenduna von Briefen . Paketen und
Geldsendungen an diese Gefangenen dringend erwünscht
bleibt , auch wenn der Abtransport aus Frankreich be¬
gonnen haben sollte. _ _

preußische Landeeversammlung.
mz . In der vorgestrigen Sitzung der preutz. Landesvec-

iammluna fand die zweite Beratung statt über eine weitere
Beihilfe für die Gemeinden zu den Ausaaben für Berbil-
liziung der Lebensmittel,Fin «nMi 'nister Sü d e ku m erklärte,
wenn der Friedcnsvertraa mit seinen ungeheuren finan¬
ziellen Lasten nickt abaeändert werde , io würden die Ge¬
meinden nicht hundert , sondern tausend Fahre  brauchen,
um die aus der Erfüllung des Beitrages sich eregebenden
Schulden zu tilgen . Das Gesetz über die Beihilfe wird an¬
genommen . Bei der Erörterung eines deutschnationalen
?lntraaes zur Einbrinauna der Hackfruckterntc entsteht eine
parteipolitische Auseinandersetzung . Der Antrag verlanat
eine vorübergehende Erhöhung der Arbeitszeit für die Land¬
arbeiter . Bon verschiedenen Seiten wird auf die aroßen
Schäden aufmerksam aemacht. die durch das Eririeren der
Kariosfesn i'nd d?p Zuckerrübep en ü̂ ĥrn . Der Antraa auf
vorüberaehendien Ausdehnung der Arbeitszeit wi -d gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten  ange¬
nommen. »

Beinahe Präsidentenkrife . — Leinerts Bedenken.
rnz. Berlin.  13 . Nov.

Der Präsident der preußischen Landesversammlung.
Feiner  t . batte laut ..Verl . Taaebl ." der sozialistischen
Fraktion seine Absicht, zu demissionieren , unterbreitet , weil
er gelegentlich der Absiimmuna am Schluß der gestrigen
Sitzung  von der Mehrheit im Stiche gelassen
worden war . Auf die Bitte der Fraktion , die ihm bestätigte,
daß er im Recht gewesen iei . und ihm ibr Vertimuen auS-
drückte. trat Leinert von seinem Vorhaben zurück.

Parteitage.
Der Reichsvarteitaa des Zentrums,  der dieser Tage

in Berlin stattsinden sollte, ist der Berkehrsschmi -rigkeiten
we ên wieder verschoben worden . Er wird vielleicht erst
nächstes FrühiaSr abgehalten . Ter Parteitag ist nun schon
mchrfach verschoben worden . Es ist deshalb nicht ver¬
wunderlich . wenn von verschiedenen Blättern behaliptet
wird , an der wßderholten Verschiebung seien politische
Rücksichten. Sorge vor der Aussprache lErzberger . Kultur-
svaaens Schuld . — Auch die Unabhängigen,  die am
27. November in Leipzig tagen wollten , haben den Partei¬
tag verschoben . — Die Demokraten  wollen Mitte De¬
zember in Leipzig einen außerordentlichen Parteitag ab-
halten.
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Noch keine Transporte aus ßrankreich
wr. Berlin.  13 . Nov . Die Neichszentralftelle

teilt mit - Die in
für

ciniaen--̂ -:-"s- und Ztvilaefanaene . . - . _ .
^üunaen veröffentlichte Nachricht, daß der erste Zua mit
^kasoefanaeven aus Frankreich  am 11. November kn

einaetrofscn sei und weitere Transporte unterwegs

mz. Wie n , 14. Nov.
Die Krakauer Blätter melden aus Warschau : Der

Ministerrat betraute den Abgeordneten Korfanti in Ober-
schlesten den Abaeprdveten Knnickv in Ostschlesien mit der
Aufsicht in den Bolksabstimmiinasanaeleotenheiten . Kor-
santi erhielt eine Einladnnn zur Pariser Friedenskonferenz.

Linreisebeftimmungen für da? belgische und
englische Vesetzungsgebiet.

- mz. Essen,  13 . Nov.
Das deutsche Berkel,rSkommiffariat in Düsseldorf hat

seine Tätigkeit lTelearammadresse : Denekol für Einrcrie-
anträae in der von den Engländern besetzten dritten .Zone
und bas von den Belgiern besetzte Gebiet der vierten Zone
fett einiger Z*it wieder ansacnommcn . Die Einreiiebestim-
munacn wurden in ie einem Merkblatt zusammenaefaßt.
das vom deutsche» Verkehrskommissartat in Düsseldorf.
Kaiser Wilhelm - Straße 23. von sämtlichen Behörden , be¬
hördlichen Instituten . Handelskammern usw. kostenlos be¬
zogen werden kann . _

Heines Anarifle auf Erzberyer.
In einer Fraktionssitzung ' der Sozialdemokratischen

Abgeordneten der Landcsversammlung stellte der Minister
des Fnnein . Heine,  in Erörterung seiner Dessauer Rede
rest. daß die' Presseberichte über seine Angriffe ans Erz-
berger übertrieben waren . Er habe sich mit dem Reichs-
iinanminister . mit dem er befreundet fei, bereits ausge-
wrachen ANerdnas sei er mit der Zentralisierung des Fi-
nanzweiens durch daN Reich nicht völlig einverstanden.
Eine Ministerkrise bestehe nicht. Die Fraktion erklärte sich
von den Ausführungen Seines befried gt.

hindenbnrg bei den Gardeschützen.
mz. 93e r 11 tt. 14. Nov.

Generalfeldmarschall v Hindcnbnra besuchte aestern
abend sein ehemaliges Gardefchntzenbataillon in „ >chi" felde
und bcarüßte laut ..Deutscher Alla . Zta « dabei auch die
Kadetten . In seiner Bealeituna beiand sich General Luden¬
dorfs und sein Sobn Hauvtmann v. Hindenbura . S >e ver¬
brachten den Abend im Kasino der Gardeschüben.

Ledebour über den9. November.
Bei den Berliner Veranstaltungen zur Fein : des ê ten

Iährestages her Revolution sprach Ledebour  im Wal-
Kalla-Theater . Er verteidigte sich gegen die Darstellung , daß
er die Revolution verschlafen habe. Von sozialdemokra¬
tischer Seite ist im Sommer berichtet worden , daß sich Lede¬
bour . Dittmann und Barth am Abend des 8. November
im Reichstag versteckt hatten : ^ m ,,,,,

Am Vormittag des 9. November wurde die Republtk
ausaerrrfen . In den Mittagstunden erschienen Scheidemann.
Ebert und Eugen Ernst im Retchstagsgebäude , um mit den
drei Führern (der Unabhängigens über die Beteiligung an
der Regierung zu verhandeln . Dittmann und Baiih rntt-
Sen angetroffen . Ledebour suchte man vergeblich,- ,chlietzlich
fand man ihn in einem Zimmer des Rcichstagsgebaudes
mittans um 12 Uhr noch schlafend und teilte ihm mit . daß
in Berlin die Republik ansgerufcn sei."

Gegen diese Darstellung wandte sich Ledebour am
Sonntag bei der Jahresfeier der Revolution . Der „Bor-
wärts " ' berichtet darüber : .

„Ledebour erzählte , daß Ebert durchaus die Hohen,
zollern habe retten wollen . In Gemeinschaft mit Sche de-
mann habe er den Rücktritt des Kaisers und des Krön-
vi-inzen verlangt und es sollte eine Regentichgst für dehen
Bendel " eingerichtet werden . Als Ebert und Scherdemann

dann merkten , dast ihnen die renolutionttre Beweaum aus
den Fingern zu gleiten drohte , haben sie sich als Revolu - .
tionäre maskiert . Ledebour mit seinen Freunden habe die
Nacht vom 8. zum 9. November im Fvaktionszimmer des
Reichstages verbracht und plötzlich kamen Sclicideinann.
Ebert und David zu ihnen ins Zimmer , um mit ihnen über
die Verteilung der Regi 'ernvgsqeivalt zu verhandeln . Zu
dveser Zeit waren im Frakttonszimmer nur Bogtherr und
Dittmann anwesend . ,^ ch .selbst," so erzählte Ledebour
unter großer Erregung weiter , „hatte natürlich furchtbar
viel zu tun und befand mich im Lesezimmer des Re chS-
tgges Und daraus machte Wels , dem ich am 4. Dezember
im Mgrstall buchstäblich das Leben gerettet habe, die Luge,
ich hätte die Revolution verschlafen ." Trotzdem Ebert an
diesem Taae die Masten var nicht in der Hand hatte , bat
er heuchlerisch erklärt : „Wir halten unsere Leute noch bis
12 Uhr mittags , « -Ück." Die Mehrhestssozialisten boten
uns , so fuhr Ledebour fort , eine gemeinschaftliche Reg crung
an Wir nabmen dieses Angebot entgegen . Ich selbst führte
mich nicht berechtigt , eine Zulage zu machen, weil nach
meinem -Blau die am anderen Tage zu wählenden Arbeiter-
und Soldaten täte di« Rcg 'eriingsgewalt vergeben sollten.
Ledebour beaab sich in eine Sitzung der reooliitwnä ' en Ar.
beiter um mit ihnen über das Angebot Ebert -Lcheidemann
zu beraten . Inzwischen aber hattm . so sagte Led-bour
weit - r Hedguerlicherweise meine Freunde von der Re chs-
tagsfraktion das Angebot zur Mitbildung der Regierung
anaenommen . . . Schon im Augenblick dieser ReaiernnaS.
bi Iduna stand es für mich fest, daß die ganze Revolution

"E^ elbstveisttändlich — so bemerkt der „Vorwärts " dazu
— denn Ledebour war doch nicht drin . Es konnte somit
nichts werden . Zum Schluß Netz Ledebonr die Bersamm-
luvg die rechte Hand erbeben und schwören, daß sie der
Weltrevolution in Deutschland und überall fetzt zum Siege
verhelfen wolle . Die Versammlung erhob Mi »on  den
Plätzen und sprach Ledebour d' e Worte nach: „Ich - 'llobe
es *" —- Womit — sagt der „Vorwärts " — der alte Schau-
spi'eler wieder einmal seinen Film geliesert hat ."

Rumänien und die Entente.
mz. P tt r t 8, 13. Nov.

*Rack, der ..Preste de Paris " läßt die rumänische Ant.
wortnote über mehrere Punkte bedeutende Bertchieden-
heiten und Auslegungen zu. Sie billiat beiivielSweise die
Rilduno einer interalliierten Neanis' tlons -Kontrollkommis-
sion . weiaert sich aber , derselben die VvsimacküeN zu geben,
die di« Alliierten wünschen. Sie stimmt der Raumnna de
r - ogrtschen Gebietes bi? zur Theiß zu will aber die
Ränmnna aufschieben . Der Oberste Rat erwoa . wie in
dieser Anaeleaenbeit Klarheit »u stbassen sei. Die Note an
die rumänische Reaiernna . in der die Fraaen . auf die man
eine klare und unzweideutiae Antwort verlanat . ist von
milderer Art : wiederholt wurde aber d' e Drobnno . falls
keine besriediaeude Antwort eintresien tollte . Rumänien
von der Konferenz auszuschließen.

- f

Budapest wieder ungarisch.
mz. Budapest.  14 . Nov.

Lre Truppen der ungarischen Nationalarmee ziehen am
Freitag vormittaa in Budapest ein. Den Vereinbarunaen
gemäß werden die könialick, rumänischen Truppen morgen
zwischen 4 und 7 Uhr den Ofener Stadtteil räumen . Bis
11 Ubr vormittaas nimmt die Nationalarmce auch vom
Pester Stadtteil Besitz. Am Samstaa wird die unoarltme
Nationalarmee bereits an d̂er Rakoczer Grenze stehen Der
feierliche Einzug des Obcrkommandanten von Horthn er¬
folgt am Sonntaa vormittaa . Der FnrstvrimaS ^ a^oinal
Czernozh wird auf Sem Parlamentsvlatz ein Hochamt
zelebrieren . __ ,

Beschränkung des Personenverkehrs in Galizien.
mz. Wie n. 14. Nov.

Krakauer Blättern zufolae ist in Galizien und Kongreß,
polen der Eisenbahn -Personenverkehr für 10 Taae stark
beschränkt worden , um die Kohlenzufuhr aus Polen z«
ermöglichen.



Veite 2 Morgen-AuSqabe
Dös  Reich rwirtschaftsparlament.

mz. Berlin . 1Z. Nov.
tzntgeaen anderslautenden Pvessemeldunaen wird in

her „Deutschen Allerem. Pdn." aus 6cm endajltiaen Entwurk
Lber den Reichswirtschafisrat mitaeteilt . daß die Mitalieder-
tzahl nahezu an 200 heranreicht . Nach diesem Entwurf , der
ln allernächster Zeit amtlich bekanntaemacht wird , ist die
Mitwirkuna des vorbereitenden Reichswirtschastsrates beim
Aufbau der in der Rsschsverfassuna vorgesehenen Räte-
«ertretuna sebr wobl möalich , Insbesondere beim Betriebs-
räteaesetz müssten die wirtschaftlichen Interessen des ganzen
Volkes deren Wabruna dem Reichswirtschaftsrat obliegt,
volle Vcrücksichtiaunq finden.

Tunnel zwischen Frankreich und England.
mz-  81 m ft er 6 am , 13. Non . Der „Telegraaf " meldet

aus London : Lloyd George erklärte einer Abordnung von
Parlamentsmitgliedern . daß die politischen Bedenken gegen
Ken Bau des Kanal - Tunnels  beseitigt und daß alle
Minister dafür seien . Er forderte das Kriegs am r aus . eine
Denkschrift über Sie militärische Seite dieser Frage vor-
zu legen.

Aushebung der-'Annunzio-Ylotkade.
mz. Fiume.  13 . Nov . lLaibacher Korr .-Rur .)

Die italie rische Neqiernng bat offt^iclC die Blockade von
Fiume ansgebobe «. Die Eiscnbahnziige . die bisher nur bis
Mattnglro verkehrten , fahren jetzt bis Fiume.

Kurze Meldungen.
Wie dem „Berl . Lok.-Anz." berichtet wirb , wurden die

Arbeiter - und Bauernräte Oberschiefiens auf Anordnung
des Staatskommissars Hörsing aufgeforbert , ihre Tätig¬
keit nach Beendigung der Gemeinderatswahlen einzustellen.

Im Plenarntzungssaal des Reichstages fand gestern
vormittag die Trauerfeier der Unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei für den verstorbenen Führer Hugo Haase
statt.

Die Lohnbewegung in der Chemnitzer Metallindustrie
ist durch den Abschluß eines neuen Lohntarifs bendet , der
auch die Wiedereinführung der Akkordarbeit  für be¬
stimmte Arbeiter umfaßt.

Der Reichs rat hat gestern eine Aenderung der Kohlen-
.fteuerausführungsbefkimmungen angenommen , die zur Er¬
leichterung der Einfuhr amerikanischer Kohle
chienen soll- Bei der Steuerzahlung wird der Anrechnung
künftig ein mittlerer Friebenskurs zu Grunde gelegt.

Der französische Finanzminister Klotz teilte der Kammer
mit . daß Frankreich  an das Ausland 30 Milliarden
Franken schulde.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 15. Nov.

Die Deutsch-nationale Bolkspartci hatte eine gut be¬
suchte Versammlung am Donnerstag , den 13. November,
zur „Zauberflöte ", Neugasse , einberufen . Frhr . v. Stein
sprach über die Marburger Tagung , auf der neben dem
Arbeiter recht stark der Mittelstand vertreten war . Ein
Landwirt beleuchtete die Teuerung , an der der Zwischen¬
handel sehr viel Schuld habe . Die Herstellerkosten seien
natürlich auch stark in die Höhe gegangen . Ein Zentner
Kunstdüregler, der früher 6 Mark kostete, müsse jetzt mit
130 oder 140 Mark bezahlt werden . — Das Streilrccht der
Arbeiter darf nicht mißbraucht werden . « m politische Ziele
zu erreichen , bekannten christlich-nationale Arbeiter . — Der
Frage der Wiederaufbauung des Vaterlandes müssen alle
anderen untergeordnet werden . Nur auf der Grundlage
des christlichen Glaubens kann der Mammonismus (Wucher)
überwunden werden . Die Deutsch -nationale sei keine kon¬
fessionelle Partei , Katholische wie Evangelische können die
Grundlage des Christentums bejahend in ihr nebenein¬
ander wirken . Der Redner kritisierte den 9. November
als Gedenktag : wv sei Friede oder gar Freiheit ? Die
Sozialdemokratie habe beides nicht gebracht . — Der Verein
genehmigte die neuen Satzungen und tritt am 27.. im Falle
der Genehmigung , zu neuer Tagung zusammen.

Telegrammverkehr . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Annahme von Glückwunsch und Vegrüßungstele-
grammen sowie von Telegrammen in nicht dringenden Fa¬
milienangelegenheiten und dergleichen nach dem unbesetzten
Deutschland und darüber hinaus bis auf weiteres
eingesiellt  i st.

Der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener , Reichsgeschäftsstclle Berlin NW 6,
Luisen stratzc 31 l>, entfaltet eine rege sozialpolitische Tätig¬
keit. Er nimmt im Reichsausschutz und in dessen Unter¬
ausschüssen an der Vorbereitung aller wichtigeren gesetz¬
geberischen Maßnahmen hervorragenden Anteil . Ten Zen¬
tralbehörden dient er in zahlreichen Fällen mit wertvollen
Anregungen . Vor einigen Tagen hat das preußische Land-
wirtschaftsministLrinm qngeordnet . daß ans Anregung des
Zentralverbandes bedürftigen Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen Brennholz aus fiskalischen Forsten

wenn dar Herz spricht. . .
Originalroman von Annr Hruschka.

<10. Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
„Aber dann lade dir doch den Rittmeister von Willeneck

ein , Großpapa ! Der hat doch immer so gern mit dir ge¬
spielt , wenn er ans Graditsch war . Eigentlich begreife ich
überhaupt nicht, warum du den nicht zu allererst und
längst eingeladen hast, wo wir doch jetzt das Rekon-
valesszentenheim haben und er auch erholungsbedürftig ist!
Er hätte doch geradezu ein Anrecht darauf !"

Der Graf sah sie verblüfft an.
„I . da hast du wieder mal recht, Krabbe ! Freilich

hätte er das . Ist ja seit seiner Kindheit wie zu Hause
auf Graditsch . Nur , weißt du, daß es nicht so einfach geht.
Es hängt nämlich nicht von mir , sondern vom Spitalskom-
mando ab . wen sie uns schicken!"

„Kunststück! Als ob er just mit einem Transport kom¬
men müßte ! Lade ihn doch einfach ein wie sonst. Gib ihm
eines unserer Gastzimmer , und du hast deinen Schnch-
partner da !"

„Das wäre freilich eine Idee ! Trix , du bist wirklich
gescheit . . . Das Schachspielen ausgenommen . Denn da
bist du das reinste Schaf !"

„Stimmt ! Hazi . . . . Wahr ist's !" Trixi hatte niesen
müssen. zog ihr Taschnituch und beförderte dabei in der
Eile noch eine Menge anderer Tinge aus ihrem Hand
täschchen: halb verschumpelte Aepscl . Nüsse. Krachmandeln,
getrocknete Pflaumen . Cibischvonbons und sogar ein Stück
Salami kollerten über den Tisch.

„Nanu , du Hast ja einen ganzen Kramladen Fntterzeug
bei dir !" lachte der Graf . ,/In der Borvatskammer ge¬
mausert ?"

„Nur die Salami, " antivortet Triri . ihre Schätze zu-
lammensuchend und wieder in das Handtäschchen stopfend.

Wiesbadener Leitung
zu zwei Dritteln des für Minderbemittelte festgesetzten
Taxpreises überlassen werden soll usw. Der Zerrtralver-
banö ist parteipolitisch neutral . Ihm gehören Anhänger
aller Richtungen an . Bolschewikische und spartakiiche Ideen
und eine Verhetzung der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen in diesem Sinne lehnt der Zcntcalverband
im wohlerwogenen Interesse seiner Milglieder ab.

Gewerkschaftsbund der Angestellten tG . d. A.j. Das zum
1. Schriftführer des Gewerkschaftsbundes aewäblte Mitglied
des Leivziaer Verbandes heißt Alfred Herz  lnicht
Ad. Hertz, wie irrtümlich in dem Versammlungsbericht ge¬
meldet worden ist).

Standesamts -Nachrichten vom 14. November. Sterbe-
fälle.  Am 12. Nov. Kind Emma Becker. 1 Tag : Arzt Dr.
med. Kurt Müller , 82 Jahre : Ehefrau Elisabeth Vietor , geb.
Broun . 81 Jahre . Am 13. Nov. SMler Theo Riickersbcrg.
15 Jahre.

Kurhaus» Tbenter, vortrekae, Vereine, ufrv.
Kurhaus.  Da der große Saal des Kurhauses am Sams¬

tag für einen Bortrag über die Deutsche Svar -Prämienanleihe
1819 zur Verfügung gestellt ist, fällt das Abend-Abonnements-
konzert an diesem Tage ans.

Tanz - Tee.  Ter nächste Tanz-Tee im Kurhaus findet am
Montag. 17. Nov. statt . Eine besondere Anziehung erfährt der¬
selbe dadurch, baß es der Kurverwaltung gelungen ist. zu dem¬
selben die gefeierte Tänzerin Ossi Oceana  zu vervflichten. die
ihre neuesten Tanzschöpfungen vorführen wirb . Es dürfte sich
sofortige Kartenlösung emvfehlen.

Nass.  L a n b c s t h e a t«  r . Die am Samstag , 15. ö. M.
zum ersten Male in Szene gehende.Operette „Inkognito " von
Cnrt Kraatz und Richard Keßler. Musik von Rudolf Nelson, bat
bereits in Berlin bei den Aufführungen an den Kammersvielen
und Theater des Westens, sowie an vielen großen Bülmen einen
großen Erfolg bei Publikum und Presse gebabt. Die hiesig« Be¬
setzung ist folgende: „Gräfin " : Marianne Alfermann , „Leonie" :
Thevefe Miller -Reichel, „Mette " : Helga Reimers , „Heinrich
von Flavlgneul " : Heinrich Schorn „Grignon " : Bernhard Herr¬
mann, „Mvntrichard " : Friedrich Priltcr . „Andrs " : Hans Bern-
höft, „Unteroffizier" : Fritz Mechler. (Ab. L , Anfang 6 Uhr.)

Mrein der Künstler und Kunstfreunde. Zweites Konzert.
In seiner anmutigen , etwas philisterhaften Novelle „Das

Quartett " läßt unser Landsmann W. H. Riehl eine seiner Ge¬
stalten ein hübsches Urteil über de» jungen Beethoven aus-
svrecben: „Eine tief bewegte, seltsam aufregende Musik. Hier
und da etwas geschwollen und geschraubt, etwas eigensinnig und
für den Svieler schwer zu behandeln, und dennoch voll bezau¬
bernder Schönheit. Wenn der junge Mann erst einmal reif ge¬
worden ist für den Quartettsatz und seine Launen im strengen
Anschluß an Mozarts und Haudns Schreibart abgeschliffen bat,
dann kann etwas Ausgezeichnetes aus ihm werden." In diesem
orakelhaft wohlwollenden Tone mochten wobl dl« Männer einer
älteren Generation über den jungen rheinischen Feueroeist sich
geäußert haben. Und zu den so mit respektvollem Halbverständ¬
nis begrüßten Werken der ersten Periode gehört auch Beethovens
Cello-Sonate in G-moll ov. 5. Die stille Klage der Adagio-Ein¬
leitung. die wilde Erregung des folgenden Allegro mochte den
Zeitgenossen manches Befremdliche verkünden. Das gemächlich
tän -elnd«, svielfrendigc Rondo, das für uns vielleicht nach
dieser Sonatenkunst etwas ernüchternd wirkt, mußte ihnen da¬
gegen eingänglicker erscheinen. Ein blutjunger Eellist aus Köln,
fast Knabe noch, aber schon «in echter Meister, Emanuel
Feuer mann  aus Köln, offenbarte hier «ine musikalische
Bollnatnr . Mit solcher Frische und Ursvrünglichkeit erfaßte er
alles, daß man die eigene Freude am miterlebenden Nachschaffen
überall gewahren konnte. Ein schöner voller Ton , in Kraft und
Süßigkeit erklingend, bestimmtestes Erfassen der Stimmung,
fchlackenlose Technik sind Vorzüge feiner im vollen Sinne lobens¬
werten Kunst. Er spielte ferner noch Handns D-dnr -Konzert in
seiner ganzen inneren Abgeklärtheit, das doch ein so reiches Ge-
inütsleben besonders im ersten Satze verkündet, ferner Einzel-
stücke von Chovin, Dvorak und Popper , sowie auf stürmisches
Verlangen noch zwei Zugabe» fbie wir leider nicht mehr körten).
Tie herzliche Aufnahme, die der junge und doch innerlich so reife
Künstler fand, wird dkm gezeigt haben, daß wir ihn gern Wieder¬
sehen. Im Mittelteil des Konzertes foielte Prof . M a n n -
sta e d t. der wohlbekannte Vortragsmeister , mit einer wunder¬
vollen. fast in Bülows Art belehrenden, von Geist und Leben
erfüllten Klarheit reizvolle Einzelstücke von Mendelssohn
sSchcrzo u. Capriccio Fis -moll) und Chopin (Fis -dur -Jm-
promptu und F-moll-Fantasie ). —r.

Preuft.-Zudd. Alaffen-Lotterie.
Mittwoch , 12. November , vormittags:

10 9 0 0 M . auf Nr . 173 232, 174 023.
5 00 0 M . auf Nr . 60 099, 60 324. 78 660, 109 216, 139 547,

148 455.
3 0 00 M . auf Nr . 3709, 8076. 10125, 10 557, 10 751 18 385,

18 554, 26 250. 82 256, 36 826, 37 164, 42 618,
54 625, 56 259. 65 742, 66 9950, 77 667, 81 141,
100 671 114 416. 122 709, 124 881, 131 058, 137 089,
140 836, 142 273. 142 300, 148 776, 147 783, 149 217,
152 710, 158 449, 159 466. 159 572, 159 916, 162 283,
169 365, 174 533. 174 958, 174 991, 177 674, 204 705,
205 346. 205 405, 207, 952, 216 970, 221 205, 223 981,
227 016, 230 562, 231 033.

Mittwoch . 12. November , nachmittags:
2 0 0900  M . aus Nr . 35582.

3 0 0 0 0 M . auf Nr . 26 235.
10 000 M . auf Nr . 64 034, 189 408.

6 0 0 0 M . auf Nr . 60 985, 132 966, 172 202.

gleichmütig: „Das andere ist ehrlich im Tauschweg er¬worben."
„Im . . . Tauschweg ?"
„Jawohl . Bon Käthe Berger , der Tochter des Kauf¬

manns in St . Martin , mit der ich beim Oberlehrer S 'üg-
stundcn nehme . Die ist nämlich furchtbar auf alles „Ari¬
stokratische" aus . Da bringe ich ihr Mamas geleerte
Parfümf ' acons , Crömedosen und die Papicrmanscheiten,
mit welchen unsere Köchin Fasanenköpse und Poularden¬
beine umhüllt . Was sie damit macht, weiß ich n ' cht. Nur,
daß sie Mamas Parfümflacons in ihren Kleidcrschrank
stellt , damit alles danach duftet und sie den Leuten dann
einreden kann , sie beziehe nur die teuersten Parfüms und
— direkt aus London oder Paris ! Der Vertrag besteht nun
schon zwei Jahre und Käthe bezahlt in Naturalien . Ich
kann sagen : ich stehe mich recht gut dabei . Besonders bei
den Flacons ."

Der Graf lachte Tränen.
„Aber Trixi , du bist ja der reinste Schachcrjnde!

Schämst du dich denn nicht?"
„Gar nicht, Großpapachcn ! Weißt du : Not kennt kein

Gebot . Mama hält mich doch so knapp im Taschengeld
und fordert außerdem noch Verrechnung ."

„Das ist freilich schlimm, wenn man so ein kleiner
naschhafter Freßbalg ist. wie du ! Aber hör ' mal . Trixi,
der Handel mit der Krümerstochter muß aufhören ! Du
bist zu groß dazu . Schenke ihr meinetwegen die Parsüm-
flaschen usw., aber was du von ihr nimmst . mußt du
künftig bezahlen.  Anders wäre es unstandesgemüß.
Ich will dir für diese Zwecke monatlich 20 Kronen extra
Taschengeld geben , von dem außer uns beiden niemand
etwas zü wissen braucht , und worüber ich keine Verrech¬
nung verlange ."

„O du goldenes Großpapachen ! Ich danke dir viel¬
mals ! Nnd natürlich nehme ich dann nichts mehr geschenkt!"

Samstag , 15 . November I 9ig

8 0 0 0 M . aus Nr . 8788. 17 513, 33 309, 40 619, 44 041. 55^
«0 207, 02 946, 67 386, 89 173, 91 053, 101̂ '
105 256, 106 718, 119 808. 128 163, 125 344, 13so*j’
144 775, 154 740, 156 121, 181 710, 208 406, 209 U,

Tie vollständige Gewinnliste kann in unserer Hau»,«.
schäftSstclle. Nikol  asstr . 11 . und bei unseren Filia >°„
Mauritiusstr . 14. Schulgasse 2. Oranien -Ecke Herderstra »,
Bismarckring 23 und Getsbergstr . 1. eingesehen werden . ° '

Aus den Vororten.
Lrbenheim.

Besitzwschsel. Lebrer Willi Hissmann kaufte das an j>«.
Wiesbadener Straße belegen « Landhaus der Witwe Wignsj,
Becht zum Preise von 26000 Mark.

Die Neuwahl ifit  Gemeindevorstandsmitglieder ist aut
Sonntag , den 30. November festgesetzt worden.

Dotzheim.
Reisebrvtmarke « . Ergänzend zu diesem Artikel sei no»

mitgeteilt , daß hier innerhalb vier Tagen 15 000 Stück
Reisebrvtmarken , Abschnitte ä 50 Gr ., gegen Brote , daß rt»6
zirka 350 Brote , um gesetzt wurden , woraus sich die Not¬
wendigkeit der Abstempelung ohne weiteres erklärt.

Mehlgewichtsmenge . Auffallend ist es , daß es in Wies¬
baden auf eine Brotkarte 1800 Gramm Mehl oder 2408
Gramm Brot gibt , im Landkreise Wiesbaden dagegen nur
1568 Gramm Mehl oder 2156 Gramm Brot . Auf persönlich«
Vorstellung eines Mitgliedes der hiesigen Lebensmittel,
kommisfion in Bezug auf diesen Unterschied zwischen SM
und Land erklärte der stellvertretende Landrat , daß die
Wvchenmehlsonderverteilungsration von 156 Gramm au
dem BrothöMgewicht ab"ezo ">en würde . Die fehlende
Restmenge soll der Kreisbcvölkerung als erhöhte Sonder
ration an Feiertagen zugewiesen werden.

Poststnubc « . Wegen Mangel an Heiz-stosfen wird das
Postamt um 4Y2 Uhr geschlossen.

Kartosselversorgnng . Zwecks beschleunigter Hcrein-
bringung der Kartoffeln besuchte der Vorsitzende der Le-
bensmittelkommission mit einem Kommissionsmitgliede die
für uns in Betracht kommenden Lieferungsgemeinden und
mußte dabei leider die Wahrnehmung inachen , daß die Mehr¬
zahl der Kartoffeialnbaluer sich weigert , ihrer Pslichtablie-
feviing nachzukommcn , sodaß voraussichtlich Zwangsmaß¬
nahmen nötig werden . Dagegen sind die hiesigen Land¬
wirte , bis auf wenige , sämtlich ihrer Pflicht nachgekommeu.
viele haben noch mehr abseliefert , als sie mrpflichtet waren

Verbot . Durch dte Befbtzungsbehörde ist das Schieße»
von Tauben aller Art aufs Strengste verboten.

Sonnenbertz.
Znr Bcschlagna '" " - der Ziegenmilch . Die anßerordcnk-

lichc Knappheit an Milch gestattet die Versorgung der Kinder
und der Kranken ichrvierig, weit her Milchviehstand dauernd
zurückgcht und ein Teil der Kühe gänzlich trocken steht.
Dagegen hat die Ziegenhaltung einen außerordentliche»
Aufschwung getrommen und weil einzelne Einwohner noch
Ziegenmilch abgeben , hat der Gcmeindev -orstand die Be-
schlagnahme der Ziegenmilch in Erwägnna gezogen . Hier-'
durch wäre es möglich gewesen, daß einem nicht unerheblicheu
Teil der vcrsorgungsbcrechtigten Bevölkerung Milch hätte
zugeführt werden können . Die diesbezüglichen Schritte sind
jedoch vorläufig erfolglos verlaufen . Die Reichsstell ? für
Speisefette in Berlin hat mitgeetilt . daß nur sie zum Erlaß
von Bestimmungen über die Beschlagnahme und Bewirt¬
schaftung der Ziegenmilch berechtigt wäre , daß aber solche
Bestimmungeri nicht erlassen worden seien . Hiernach ist
die Gemeindebehörde zurzeit nicht befugt , Ziegenmilch für
die öffentliche Bewirtschaftung zu beschlagnahmen.

Aus Naffau und Nachbargebieten.
Genossenschaftswesen.

Der Verband der naffauisch .m landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften zu Wresbaden hat die diesjährige Hauptver¬
sammlung seiner Genossenschaften , den 31. Verbanbstaa . aus

Mittwoch . 28. November , vormittags 1114 Uhr.
nach Limburg in den Saal des Gasthauses „Zur alton Post"
berufen.

Wie aus der aufmestekltie« Taacsorönuna bervoraehb
handelt es nst um ganz besonders wichtige Verhandlung
und sind u. a„ folaende Vorträae vorgesehen:

1. „Die neuen Vauernschaftsoraanisationen in ihren Be¬
ziehungen zum ländlichen Genossenschaftswesen ." Rerickk
erstatter Herr Karl Kraus aus Limbura . Geschäftsführer
der Bezirksbaueriischast des Nassauer Landes.

2. „Herstellnna und Anmcnduna neuzeitlicher stickstosf-
haltiaer Düngemittel ." Berichterstatter Dr .Klina aus Kassel.

3. Generalbericht über die in den Jahren 1917/18 vor-
genommenen gesetzlichen Verwaltungsrevisionen der Ver-
bandSaenoffcnschaften . Berichterstatter Verbanbsrcvisor We¬
ber ans Wiesbaden.
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8. Hallgarten , 13. Nov . Schwein.  Am Tienstac
wurde von dem Förster Sachs auf ein Rudel Wildschwein^
geschossen. Durch geschickte Handhabung der Büchse gelang
es ihm, ober Stück dieser Schwarzkittel das Lebenslicht aus-
znblasen.

Trixi umarmte den alten Herrn stürmisch . Dann drückte'
sie schmeichelnd den dunklen Lockcnkopf aü seine Wange. ,

„Und weint Willeneck wirst du nicht vergessen zu ist rei¬
ben . Großp : ,, : !"

„Nein , sc«vitz nicht. Gleich nachher , wenn ich die Runde
bei den Kranken gemacht habe , schreibe ich ihm ."

Der Graf , der sehr stolz auf sein RekonvalcszentclMW
war und es um so gewissenhafter mit den freiwillig über¬
nommenen Pflichten nahm , als seine Schwiegertochter und ^
Hertha sich bisher unter allerlei nichtiaen Vorwände » »»
aar nicht am Pfleqebienst . Leteiliaten . verbrachte einen
großen Teil seiner Zei bei den Kranken.

Er kannte bereits jeden Einzelnen , wußte ihre Krankem
aeschichte. erkundiace sich täalich nach etwaigen WünMst»
und hals sogar geleaentlich selbst mit . wenn es aalt , ecnei»
auf Krücken Gehenden oder sonstwie des freien Gebrauco»
seiner Glieder Beraubten behilflich zu sein. Denn die |
ae' sslichen Schwestern , die vom Spital mitgeschickt worden _
waren , aenüaten le der nicht.

Ja . wenn Hild . ai.rd mtö Hertha ihre Pflicht aetn"
hätten ' Aber in dieser Richtung erlebte Greuzach »m ^
Aeracc und Enttüuickuna . ..

Man leistete ihm nicht offen Widerstand . Man
seine Vorstellungen an . versprach an ? seine Bitten
und . . . hielt nichts.

Jeden 'Nachmittag , wenn der Graf im KavalierdflüEI
erschien und seine Slkivieacrtochter und Hertha >»I.
Augen suchte, fand er nur seine Frau und die Stiftsdar»^

„Sie sind nicht dagewesen " mußte ihm die Gräfin
mal melden . Und wollte er sie dann selbst holen . errlwMV
Hildeaards Jungfer wortreich , die beiden Damen 1
bereits nach Tisch ausacfahren . Wohin wisse sie nicht . . .

tFortsetzung folgt .)
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lt  Fraukfurt a . M ., 13. Nov . Heiratsschwindler.

Kriminalpolizei verhaftete den angeblichen Bakterio-
, Dr . Hugo Krämer  ans Köln , der sich zahlreiche

^atsschwindeleien zuschulden kommen ließ . In Krämers
Esitz fand man erhebliches Belastungsmaterial , wie Spac-
„ssrfbi' cher . -Binterlegungsicheine nsw .. die alle Eigentum
^ Frauen sind . Festgestellt wurdd bereits , daß der Mann

§fr' t *r <*~ « «•?> zu Unv -' cht trägit.
§, Stromberg (Hunsrück ) . 12. Nov . Seltenes Iagd-

rück.  Gerichtssekretär Schippke von hier erlegte diese
Lj tc in der Stromberger Jagd fünf Wildschweine aus
.̂ ctn Gang . Das Fleisch wurde an die Arbeiter der Stadt
Erkauft . _

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Klatschereien . In der letzten Zeit werden in Wies¬

en üble , ehrenrtthriqe Nachreden über iunae Mädchen
,«d Fronen in Umlauf gesetzt in einer Weise , die geradezu
Mdalös ist . Am hieftacu Gericht sind Klagen gegen die
«erbreiter der Skandalaeschichten bereits anhängig , und ein
J [ dieser Art stand am 13. November vor dem Jugend'
ericfii. In einer Klasse der hiesigen Gewerbeschule mußte

^es Tages eine Lehrerin feststellen . daß ibr der Gehorsam
ycrweiaert wurde . Sie beschwerte ftcki beim Direktor . Dieser
kiijssnete ihr . daß unter den Schülern und Schülerinnen

Gerücht umliefe , ste sei Mutter ei " es unehelichen
jlnabcn und erwarte ein zweites Kind . Da erhielt ste noch
jNii ein anonymes Schreiben , in welchem ihr eine glück-
licke Entbinduna aemünscht wurde . Das war zu viel , denn

all dm Resereieu rynr kein wahres Wort . Sie aina den

Redereien nach und stellte est. daß sieben Schülerinnen der
Schule Trägerinnen dieses Klatsches gewesen sind . Das
Jugendgericht verurteilte die Sieben zu se zwanzig Mark
Geldstrafe.

vermischtes.
Das Hochtreiben der Wäschepreiie. Die Inhaber des

großen Augsburger Wäscheausstattungsgeschäftes Unter-
mayer , welche ihre Friedensbestände mit 350 bis 400 Proz.
Gewinn verkauft haben , und die Inhaber der Augsburger
Großeiftnhandlung Schwarz wurden auf Veranlassung des
KriegAwucheramtes wegen Schiebereien und Preiswuchers
verhaftet.

Erdbeben in S8tfn. Aus Wien wird berichtet: Am
Mittwoch früh 8 Uhr wurde in Wien - Neustadt ein fünf
Sekunden mährender E r d st o ß verspürt . Die Leute
wurden aus dem Schlafe geweckt , Fenstzkrscheiben wurden
zerstört und einige Gebäude beschädigt.

Der Schmuggel an der Schweizer Grenze. Das Schöffen¬
gericht Walöshut hat jetzt gegen zwei Angeklagte wegen
unbefugten Handels mit Schweizerstumpen auf 278 000 und
350 000 M . Geldstrafe sowie Einziehung der Waren erkannt.

Die Fra« Tolstois gestorben, eine Tochter Tolstois ver¬
haftet. Unter dem 4. November wird über Helsingsors
aus Iasnasa Poliaua gemeldet , daß Sofia Andrewna Tolstoi,
die Frau des « roßen Schriftstellers , geüorbeu ist. — Aus
Nostow am Don wird unter dem 4. November berichtet,
daß , laut einer Verfügung der außerordentlichen Kommis¬
ston in Moskau . Alexandra Tolstoi , die Tochter des be¬

rühmten Schriftstellers , verhaftet wurde . Sie ist des Ein»
Vernehmens mit der Freiwilligenarmee angeklagt.

*
Kein Witz ! Wie können an einer einfachen alltäglichen

Transaktion derzeit drei beteiligte Parteien ohne Kettenhandel
verdienen ? — Der Schweizer Kaufmann sendet seinem öfter»
reichischen Geschäftsfreund den jeweils erforderlichen Brief un¬
frankiert und schließt deniselben eine Einkroneuiiote bei. Hier¬
bei verdient er , der statt einer 25-Centimes -Marke diese Kronen»
note um 8 Centimes ersteht . 17 Centimes , der österreichische
Emvfänger . der das Strafporto per 50 Heller begleicht, 50
Heller , und die Post bat schließlich die doppelte Portoeinnahme.

Mangelnde Geistesgegenwart . Die ältere Schwester : „Was
hast du also dem Bewerber gesagt ?" — „Ihre Frau kann ich
nicht werden , aber Freundin will ich Ihnen sein !" — „Dumm«
Gans ! Du hättest sagen sollen . . . Schwägerin !"

(»Lustig« Gesellschaft.")

Volkswirtschaft.
Vörken und Banken.

Umtausch der Große » Berliner Straßenbahn -Aktien. Die
hiesig« Niederlassung der Dresdner Bank teilt un § mit , daß die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn -Gesellschaft ist 4vroz.
Schuldverschreibungen des Verbandes Groß -Berlin umgetauscht
werben und erklärt sich bereit , die fraglichen Aktien zu diesen«
Zwecke entgegen zu nehmen.

Hauptschrtttleltcr: Bernhard  G r o I b u s.
Verantwortlich für veursche und auswärtige Politik: B. Grottzu » ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtichasttichcnTeil:
B . E. E t j t  n b t r g e r ; für Stadt, und Laadnachrichten, Gericht und
Sport : Hein , Gorrenzr  slir die Anzeigen: I , h. Bastler:
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g s . A n sta l t G.m. b.H.

lämtttch l» Wiesbaden.

Betr. Coupons-Einlösung.
Gemäss neuer Verordnung dürfen Zins- und Gewinnanteil¬

scheine, sowie zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen
Wertpapieren vom 1. Dezember 1919 ab nur noch gegen Vorlage
er vorgeschriebenen Bescheinigung über die steuerbehördliche An¬

meldung der dazugehörigen Stücke eingelöst werden.
Diese in doppelter Ausfertigung er»

orderliehe Anmeldung erübrigt sich , sobald
ie Wertpapiere bei einer Bank zur Verwaltung hinterlegt sind.
Wir empfehlen daher den Besitzern von Wertpapieren , dieselben
laldmöglidist in unsere Verwaltung zu geben , damit wir in der Lage
sind, nach wie vor den Einzug und die Gutschrift der am 1. Januar ,1920
älligen Zinsscheine rechtzeitig zu besorgen . [5786

Marcus Berte&Co..Wiesbaden.
Leere Kisten

f Gutgehendes

Ge-
ver-
ttttf

Vst"

eht,
gep

Be¬
icht-
>r?r

off-
sscl.
sol¬
let-
Ke-

itao
‘ittf
ang
us-

ickte
c.
rei-

iide

:tt»
Der*
ixnü
fast
gen

len¬
ke»
tcat
ick»
wei
den

tatt
itui

litt
0

10«
de»
i»c.
\tfr
ittf

abzugeben , n (5838

Städtisches ZleifchamtI(Schiachthof).
Bekanntmachung.

Die Jagdpachtgstd -Anteile für die Zeit vom 11. August 1817
10- August 1919 können bei der Stadthauptkaste , Rathaus,

Ummer2, vormittags von 8 bis 12 Uhr in Empfang genommen
»erden.

Um Erhebung der Beträge , vom 10. lfd . Mts . ab , wirdMilcht.
Wiesbaden, den 3. November 1919.

Stadthauptkaste . t5680
Samstag , den 0. Dezember , nachmittags um 3 Ubr wird auf

i« Bürgermeisterei dahier die

Jagdnutzung
A JagdbezirksI. 370 Hektar Wald und Feld, «ui 12 Jahre
R" ttoar vom 1. Oktober 1919 bis 30. September 1931 öffent-
“ meistbietend verpachtet.
^ Das günstig gelegene Revier besitzt einen guten Hirsch-"«nid. an Standwild, Rehwild u. Hasen. Bahnhof am Revier.

Bleidenstadt, den 12. November 1919.
Der Jagdvorsteher Ring,  Bürgermeister . (B803

Holzverkauf.
nJfoS dem Stadtivalb Rraubach a ./Rhein sollen im Wirt-
Nuslahr 1920 vor dem Einschlag unter den hier übliche » Be-

,sten freihändig verkauft werden.
Etwa 250 Festmeter Buchcnstärnme 2.—4. Klasse,

1400 Raummeter Buchenscheitbolz,
560 Raummeter Buchenknüvvelholz.

1075 Raummeter Buchenrciserknüvvel.
^Möglichkeit am Bahnhof und am Rhein, wo Lager-

^Z !?rhand «n.
»» Mere Auskunft durch Stadtförster Salzig  zu Braubach
ijf-ni, an  den man sich auch ivegen Besichtigung des Holzes

getrennt je Festmeter Stammholz und je Raum-
Nbo, duchenscheit, -Knllvvel und Reiserknüppel , sind unter An-
tzit̂ 'ung der Bedingungen bis zum 1. Dezember ds . Js ., vor-

Ä .. 11 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.
»eio*0'faunn der Gebote an diesem Tage vormittags 11 Uhr

ssEnivart etwa erschienener Bieter.
Braubach a ./Rhein , den 8. November 1919.
- Der Magistrat (»75°

un’Ct  Handelsregister Abt . A wurde beute unter Nr . 1465
S, Kols u. Fuhr mit dem Sitze zu Wiesbaden einge-

Mfia  Persönlich hastende Gesellschafter sind der Kaufmann
Ji, ' S°lf und der Kaufmann Will » Fuhr , beide zu Wiesbaden.

Re  Handelsgesellschaft bat am 1. September 1919 be-

Wirsbaden, den 10. November 1919.
-- _ Das Amtsgericht . Abteilung 17.

der Wilhclmi 'schen Jnbiläumsttiftung ist ein Stiven-
sthd °°n 200 Mark vro 1919/20 , u vergeben . Tdeologie -Studie-
tajJWfc im Universitätsstudium begriffen sind , dem ehe-

. ? Erzogtum Nassau «»gehören und gut « Zcugniste über
^ Betragen (in beglaubigter Abschrift ) vorlcgeu können,

bis zum 1. Februar 1920 bei dem Unterzeichneten
°» rmm melden.

den 12. November 1919. ,
. Für das Kuratorium
der Bilchos Wilhelmi 'schcn Jubiläumsstiftung.

Wilbelmi.  Dekan . ,a8Si

Gutgehendes

Geschäftshaus
mit allem Zubehör umstände¬
halber zu verkaufen . Off . unter
Z . 462 an die Geschäftsstelle d.
Bl .. Nikolasstraß « 11. I™

Eine schön gelegene

Pension
mit 10—12 Fremdenzimmern
(einschl . Inventar ) mit groß.
Garten und Weinkeller in der
Unigebung von Wiesbaden zu
kauten gesucht. Gefl . Offerte»
u . Z . 463 an die Geschäftsst . d.
Bl .. Nikolasstra ße 11.  ( B83it

Offene Stellen
Tücht. Mädchen

das gutbürgerl . kocht, für kl.
VillenbauShalt zu zwei Perf.
gesucht . Stütze vorhanden . Fr.
Dr . Berend , Biebricher Sr . 28.
Teievbon 1462. (*

k Stellengesuche^

25 Jahre , sucht Familienan¬
schluß iu nur gutem Hause , wo
in allen häuslichen u. gesellich.
Angeleg . weitere Ausbildung
geboten wird . Auf Wunsch
Vergüt , der Verpflegung . An¬
gebote unter Rr . 028 an die
Ann .-Erv . C. Schäfer , Saar¬
brücken 3.

Zeutskhe Sdjofcrljunöe
lerstkl . Raste ) M 150 , 250 u. 375
abrugeb . Adolfsallee 11,1 . t* 2955

gii verkaufen ^

Turngerät
für Zimmer geeignet , bestehend
aus : Schaukel , Darren ., Reck,
Ringe , Travez , ohne Beschädi¬
gung anzubriiiaen . zu verkauf.
Bismarckrina 24 . 3. r . (>>714

2 sitz.MijerstuhNlitten
M  70 , Fußball M  70 , Fahrrad
gestell M  5 , 2—4 Uhr Wilbel
mtnenstrabe 3, 3.

„Mntergmlen"
| Größtes unö Domehmdes Konjerf- un9 Ball-Haus
?? Schroalbacher Sfr- 8 K HJiesbaflenK Gehe Rheinffraße

di
$

Heute Samsfag
öen 15. November, nachmittags5 Uhr:

Kaffee- Konzert
' mit anfchließenöem

JHorgen Sonntag ab4 Uhr: BHbb.

erlthlafliges Bali-Orciieffer unter Leitung 9es Kapeilmeilfers

Caiella

verschiedene»  jj

4

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelne Möbel

Beiten
in grosser Auswahl

zu niedrigst gestelltenPreisen. •
MöbelhausJ
Buchdahl

Wiesbaden
4 Bärenstr . 4.

hr Schicksal
und Zukunft beutet nach den

Handlinien
Marianne Günther,

Nerostrahe 19. Laden.

Vergnügungspalast
Gross -Wiesbaden.

rrnp?
lus tige Bühne,

Telefon 810.
1.-16. Hdv.  der neue Variete-
Spielplan mitd. neuen Sketch
SIE KANNS NICHT LASSEN

Musikalische Leitung:
Obermusikmeister Gottschalk,
Anfangpunkt ö ‘/s Uhr,
Ende geg . IO Uhr, Sonnt.
Anfang 2 ^2 u 6V2 Uhr.
Vorverkauf bei Cassel, stinkig.

Amerik.

Zigaretten
Marken „Happy Hit“
„Carnet“ - ,,KC blau“
direkter Versand . Proben
auf Wunsdi p. Nathnahme.
Willy Hack jun .,
C0 bIenz, KurfQrsienstr. 18 a.
lei. II. - PnliebeekbiiU Clin WB.

WIESBADEN
Telefon 1028 - Webergasse 37

SimpliciEiimus
Künstlepspiele

täglich 5 Uhr abends.

M. Günther,
Stimmungslänger von derDeutlcbe«
Oper In Charlobenburg nnd dl*

übrigen Attraktionen.
Beltgepfleqte Weine, vorzligl. Küthe.

voktorwürüe
Ausland . Universität ev. in ab-
sentia . Ausk. über Erlangung
durch R. 0725 Daube u. Co.,
Berlin S . W. 1»._ «D.ivt

Armes LehrmöWen Derlei
zwifch. Vi—  X9 Ubr beute mor-
gen eine bunt seidene Blnle
von Schwalb . Str . 8 bis Ora»
nienstr . 10. Mit der hcrzl . Bitte,
dieselbe Schwalb . Str . 8, 1. St.
abzugeben , da das Mädchen die¬
selbe ersetzen muß . wild
100 A  Belohnung zugesichert.
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neue Steuer - Gesetz
vom 24. Oktober 1919 bestimmt, dass vom 1. Dezember 1919 ab nur noch Zins - und Ge-
winnanteilscheine , sowie alle verlosten oder gekündigten
Stücke von inländischen Wertpapieren von den Banken nur dann zur Ein¬
lösung gelangen, wenn die Wertpapiere bei der Bank hinterlegt sind , andernfalls eine Be-
Steinigung vorgelegt werden muss , dass die Wertpapiere der Steuerbehörde angemeldet sind.
Wir bitten aus diesem Grunde die Besitzer von Wertpapieren , uns dieselben zur Ver¬
waltung und Verwahrung zu übergeben , damit die demnächst fälligen Zi nsscheine

— j und verlosten Effekten rechtzeitig zur Einlösung gelangen können . -- =

Mitteldeutsche Creditbank
Wiesbaden , Friedrichs ! !*. 6 Biebrich a . Rh ., Rathausstr . 4S

©arnätoB, 15. November, abends fl Uhr. (9 Vorst.) Abonnement B.

Operette in 5 Akten von Curt Kraatẑ u. Rtch. Kehler. Mnstk von R . Nelson.
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag : Oberon. Aufgeh. Ab. (Anfang 5 Uhr. Ende etwa 8.15 Uhr.,
— Montag : 2. Symphonie-Konzert. — Dienstag Inkognito . Ab. A.
Mittwoch: Tristan «nd Isolde . Ab. C. — Donnerstag : Wallensteins Lager.
Ti - Piccolomini. Ab. D. — Freitag : W- llenstctns Tod. Ab. D. — Sams-
tag : Martha . Ab. A. — Sonntag : Aida. Ab. B._ __

------- Nurhaus zu Wiesbaden . ------
Samstag , 15. November, nachm. 2.80—5 Uhr. 515. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchcstcr. Le? ^ '"öerI ^ Hcrm̂ Irn,cr . Stadt . Knrkapellmeistcr.
1. Onoertnre zu . Athalia" von F . Mendelssohn. — 2. Ballcttmnstk

anS „Gretna Green" von E. Gouirand . — 8. Fantasie aus der Oper „Die
verkaufte Braut " von F . Smctana. — 4. Onoertnre zur Oper oon
G. Rossini. — 5. Moment Musical von F . Schubert. — fl. L'Arlesiennc-
Snite Nr. 1 von G. Bizet.

7.30 Uhr: Kein Konzert.

„Weinklause“
Schwesterkind der Weinklause Frankfurt/M.
Schwalbacher Strasse 51 - - Telefon 829

Geschäftsleitung : Direktor ARNO BLUM
Künstlerische Leitung : Kapellmeister TONI FLUSS.

Täglich nachmittags

4  Uhr
Tanz -Tee

unter Mitwirkung von 15717

Engelbert Milde
der beliebte Vortragskünstler am Flügel u . die übrigen

Attraktionen.
Tischbestellung erbittet unter Telefon 829.

♦ Besinn der Abendvorstellung Ende ä
t 67 . Uhr . IO Uhr . f

„Hammelkeule“
Austern - und Weinstuben I. Banges.
Spiegelgasse 3 - 5 Telefon 6267.

Allabendlich KONZERTE
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle Fl eudenberg.
Vorzügliche Weine . I. aiwl Exquisite Küche.

Mutterb eratungsstelle u.
Nleinkinderfürforgestelle

der Stadt Wiesbaden.
Die Lprechstilnden finden dis auf weiteres nachmittag-

von 5—t» Uhr statt und zwar:

a) in der Mütterberatungsstelle
für Kinder im 1. Lebensjahrer

DienStags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags.

b) in der Nleinkinderfürsorgestelle
für Kinder vom vollendeten 1. bis k. Lebensjahre:

Montags und Freitags.
Wiesbaden, den 12. November 1919. [5837Der Magistrat«

MamMe und»pilaipig belrcfieitii.
Di« Obstbaumbcfiher werden aufgefordert , bas Reinigen

ihrer Obftbänme von Moosen und Flechten, sowie das Auv-
schneiden von dürrem Hol, und di« Entfernung abgestorbener
Obstbnume bis , um 1. Mär , 1920 berbetzufiihren.

Säumige Obstbaumbestber werden auf Grund der Regie,
rungsvolizciverordnuno vom 5. 2. 1897 zur Ausführung dcr
Arbeiten angchalten und beste, ft werden.

Die Baumschulbesivcr sind in der Lage, gut nitwickelte
Bäume zur An»flan,ung für Rcuanlagen und zum Ersah ab-
gängsner Bai liefern , it können.

Wiesbaden, den l.  November 1919.
Der Dberbürgermeifter . I5787

; ; Telefon 1028 WIESBADEN Webersasse 37

| Simplicissimus
;> Künstlerspiele

WELTSTftDTPROGRflMM
Lilly Ewertz, Konzertsängerin
He ly Irene Bernstein , Potpourri -Tänzerin
Ilse Walter-Heinz, Gesangs Duo
Lincoln, Sprechjongleur
Fridel Hardt, Vortragskünstlerin
Hugo Ecknitz, Humorist und Conferencier
Adele Wandora, Tänzerin
M. Günther, Stimmungssänger von der

Deutschen Oper Berlin Charlottenburg
Kapellmeister Rolf Stahl aus Düsseldorf.

Anfang täglich 5 Uhr.

rrr
♦

GOETHE - STUBE
Vornehmes Weinhaus im Biedermeierstil.

TROCADERO
Weinrestaurant Künstlerkonzert

Bestgepflegte Weine , vorzüglidie Küche.

AMERICAN —BAR
[5638

Badhaus Kranz
12 Thermalbäder Mark 10. -

einschliesslich Wäsche, Trinkkur u. Ruheraum
ab Montag, den 17. November

Mark 12 —

Samstag , den 15. November 1919. Abends 7 Uhl.
Neu cinstudiert. Die geschiedene Frau . bteu cinstudikrt

Operette in 8 Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
In den Hauptrollen sind beschönigt die Damen: Dora Hagen, Btt»,

Marbach, Emmy Pclcry, die Herren: Eduad Bah, OSkar Bugge, Adoll
Görisch, F . W. Licskc, Kurt Stolzenberg, Hermann Varndal , Joses Midi

Ende nach 9.39 Uhr. JA
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Ihr « Hoheit - die Tänzerin. sHalbe Preiltl

Abends 7 Uhr : Der Vogclhändler. _ jj

- r Mainzer Stadt -Theater . M
Samstag : Mignon. — Sonntag , nachm.: Die sllns Kranksnrtic

AbcndS: Siegfried.

♦♦♦❖❖❖❖❖❖❖ ❖❖❖❖❖❖❖❖ ❖❖❖*

»PMausschch Wiesbaden.;
❖

9
4

Samstag , den 15. November 1919, nachmittags 6 Uhr.

❖♦
im groben Saale des Kurhauses:

Oeffenflicher Vortrag♦
| Herr Bankrat Dr. Thiermann«

wird spredieü über

❖ „NeichrstnanM
| und 5parprämienanleihe."I

Numerierte Eintrittskarten sind kostenlos zu erhalten in ♦♦
A den Geschäftsstellendes VolksauSschustesLuiscnstr. 28P..
* der politischen Parteien , der hiesigen Tageszeitungen um ^

an der Kasse des Kurhauses.

* Bottrsausschch Wiesbaden. |
♦♦♦♦>♦>♦♦♦ ♦♦♦♦><♦♦>r»<♦♦>♦♦♦❖❖❖§§

Üebersee-Tabak
Portorlco -Mischnng

'/«Pfd. 4 .30 , Pfv. Y.00 Ulf

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre ]: 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich °/0 der Einlage : 7,24t-| 8,244| 9 612111,496| 14,106118,120!

bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Für Frauen gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1918: 124 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch Chr . Jiim-

barth in Wiesbaden . Kranzplatz 2. [J 385

Achtung ! Achtung!
Französische

Schokolade
beste Marken , immer greifbar.

En-gros und Demi-gros bei

liortatü Gert Paris-UlieMeii,
40 Taunusstrasse 40 . ,RRfl

Im Handelsregister A ist unter Nr . 51 am 8 November 1919
neu eingetragen worden : Fofef Patzer, Ristersägewert bei
Hachenburg. Sägewerk und Holzhandlung.

Hachenburg, den 8. November 1919.
Das Amtsgericht.

Iof . Witte , Sdiittiltintt 6tr. la, -.».L»
Spezialarzt

k̂ als -, Nasen- u. Ghrenhranbe.
Beim städtischen Kranfenvause ist die neu-iescbasren- ^ ^^

eines Spezialarztes kur Hals -, Rasen- und Wenkr -NM'^,
zu besehen. Dem Spezialarzt werden alle im stadtMM »
lcnbausc auftretenden Fälle von Hals -, Rasen- undLb ^ .
erkrankungen zur Behandlung zugewicsen: eine „besoiwev-
tcilung für diese Krankheiten kann wegen der räumliche»
hältnisse tm Krankenbause nicht eingerichtet werden,
klinischer Eingriff nötig, so ist dem Spezialarzt dazu -
beit in der chirurgischen Abteilung im Einvernehmen mn
Chefarzt gegeben und zwar zur Overation und
Für Personen austerbalb des Krankenhauses steht
arzt in der Poliklinik zur Verfügung , sofern die betrete ^
Patienten durch einen Wiesbadener Arzt der Poliklintk z
Handlung zugewiesen Md . '

Mit der Stelle ist «in JahrcSgebalt von 4000 Jj(
Hunden. Für die Besetzung kommt nur ein tn Wiesbaoe» ,,
sässiger Spezialarzt für Hals -, Nasen- und Obrenkrankbenen̂.
Betracht. Wiesbadener Bewerber werden gebeten, ew p
sprechendes Gesuch mit Unterlag « bis spätestens
vcmber ds. an die Verwaltung des stadt. Krankenbaut
zureichen. .JH

Wiesbaden, den 13. November 1919. ^ tc

In unser Handelsregister ist in Abteilung A
eingetragen worden die Firma Gebritder Hannes ii ’ ’ sin»
Die Firma ist eine offene Handelsgesellschaft. Geiellsai ^ zl.
Engen Hagner und Rudolf Hagner. beide Kanfscntc in • jj.«
Di« Gesellschaft bat am 1. November 1919 begonnen. ^
tretung der Gesellschaft ist ieder Gesellschafter für fim
rechtigt. Soweit es sich um Geichatte von 10 000 ,^ ,stk
tausend Mark — und mehr bandest, niiister. beide
Mitwirken, und nur die von beiden GeseNschafternw
abgegebenen Erklärungen machen derartige Geschalte
sellsekaft gegenüber rechtswirksam. MM

Hadamar , den 7. November 1919. A,i>lsgericĥ >

In unser Handelsregister , ist in Abteiliing ^ ^
bei .der ^ irma H. Ovrenhelmer Rachi. Fnhabck̂ ^ ^ ^ .V'Ll l»CL wf.yitui'U » ....... .
Kaufmann in Hadamar , bente soigendeS eingetragen

„Die Firma ist erloschen." —
Hadamar , den 7. November 1919. isgkrî '
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